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K u l t u r B r e t t en

Landfrauenverein 
feiert Fasching

Am Freitag, den 08. Februar ist es so 
weit, die KFG und die Landfrauen 
laden zum Fasching ein. Es gibt 
ein tolles Programm und viel zum 
Lachen, drum sind alle aufgefordert 
mit zu machen. Das Pfarrheim ist 
unser Ort, Ihr werdet es wissen, 
für unsere Unkosten solltet ihr 10 
€ spenden müssen. Um 18.11 Uhr 
beginnt das närrische Treiben, un-
ser Motto „Pyjama - Ball“ soll euch 
kleiden. Die närrischen Frauen 
freuen sich auf euer Kommen.

Landfrauenverein
Die Jahreshauptversammlung findet 
am Montag, 18. Februar um 19.00 
Uhr im Vereinsraum in der Alten 
Schule statt. Es stehen u.a. Wahlen 
auf der Tagesordnung. 

Bürgergabholz
Am Dienstag, 5. Februar wird das 
Bürgergabholz im Rathaus Bauerbach 
von 18.00 – 19.00 Uhr ausgegeben. 
Der Zieherlohn beträgt 50 Euro und 
muss vor Ort bar bezahlt werden.

Rosenmontag und 
Kinderfasching 

Am Rosenmontag treffen sich die 
kleinen und auch etwas größeren 
Narren ab 13.59 Uhr in der Sporthal-
le Bauerbach zum Kinderfasching. 
Das Programm wird vom Spieleteam 
des Musikvereins Harmonie Bauer-
bach und den beiden DJs „B&A“ 
gestaltet. Somit ist für die Unter-
haltung von Jung und Alt bestens 
gesorgt. Bedienen Sie sich an den 
Speisen und Getränken, während 
sich die Kleinen auf der Tanzfläche 
austoben.

Faschingsparty am Abend 
zum Abtanzen

Um 20.31 Uhr beginnt die große 
Faschingsparty mit Cocktailbar und 
Live - Musik. Wer vor 21.00 Uhr 
kommt, bezahlt einen ermäßigten 
Eintrittspreis. Zum fünften Mal in 
Folge sorgt die Partyband milesTone 
für die richtige Mischung an Songs 
und großartige Stimmung. Abküh-
len kann man sich dann bei einem 
Glas Sekt an der „Langen Theke“ 
oder einem fruchtigen Cocktail 
an der „UnsinkBar“, welche einem 
Schiffsbug gleicht. Sie sind herzlich 
eingeladen. Der Musikverein Har-
monie Bauerbach freut sich auf Ihr 
Kommen und einen unvergesslichen 
Abend.

Gesangverein 1865 
Die Generalversammlung des Ge-
sangvereins 1865 Bauerbach e.V. 
findet am Samstag, den 23. Februar 
2013 um 19.30 Uhr im Pfarrheim 
Bauerbach statt. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte der Vorstand-
schaft und Neuwahlen. Hierzu sind 
alle Mitglieder des Vereins herzlich 
eingeladen. Wünsche und Anträge 
können schriftlich beim 2. Vorstand 
Kai Liebhauser eingereicht werden.

Kleintierzuchtverein C 120
Die Generalversammlung des Klein-
tierzuchtvereins C 120 Bauerbach 
e.V. findet am Samstag, 16. Februar 
2013 um 19.30 Uhr im Vereinsheim 
statt. Auf der Tagesordnung stehen 
Rechenschaftsberichte, Neuwahlen, 
Stand der Zuchtanlage, Kanin-Hop 
usw. Jedes Mitglied hat das Recht, 
Anträge zur Versammlung einzu-
bringen. Diese sind bis spätestens 
11.02.2013 schriftlich beim 1. Vor-
stand Carsten Hirsch einzureichen. 

Winterschnittkurs
Am Samstag, den 2. Februar 2013, 
bietet der Obst- und Gartenbauver-
ein einen Winterschnittkurs an. 
Baumwart Günter Pfalzgraf zeigt 
den richtigen Schnitt an Obstbäu-
men auf dem Vereinsgelände bei der 
Schnellbahn. Beginn ist um 14 Uhr. 
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen. Anschließend gemütliches 
Beisammensein mit Aussprache. 

DRK Ortsverein
Am Freitag 15. Feb. 19:30 Uhr 
findet im Bereitschaftsraum die 
Jahreshauptversammlung des D R K 
Ortsvereins statt. Auf der Tagesord-
nung stehen verschiedene Berichte 
der Vorstandschaft und Neuwah-
len. Hierzu sind alle Mitglieder, 
Gönner und Interessierte herzlich 
eingeladen. Anträge zur Jahres-
hauptversammlung sind rechtzeitig 
beim 1. Vorsitzenden Dieter Marx 
einzureichen.

Ortsverwaltung geschlossen
Die Ortsverwaltung Büchig ist am 
Freitag, 1. Februar 2013 geschlossen. 
In dringenden Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an den Bür-
gerservice der Stadt Bretten, Tel. 
921-180 oder die Fachämter der 
Stadtverwaltung.

Übungsabende der Feuerwehr
Am Montag, den 04.02.2013 findet 
ein Übungsabend der Einsatzabtei-
lung statt. Treffpunkt ist um 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus Büchig. 
Ebenso finden außerhalb der Feri-
enzeit jeden Dienstag ab 18.30 Uhr 
Übungsabende der Jugendfeuer-
wehr statt.

Kriegsopfer 2. Weltkrieg 
Die letztendliche Verfeinerung 
bzw. Suche nach Kriegsopfern, 
die zum Zeitpunkt ihres Todes in 
Diedelsheim gemeldet waren, ist 
vom Bürgerverein abgeschlossen. 
Die Bevölkerung soll noch einmal 
Gelegenheit bekommen, die Da-
ten zu überprüfen. Bei der letzten 
Veröffentlichung gab es mehrere 
Hinweise, die dankbar aufgenom-
men wurden. Die Namenstafeln am 
Ehrenmal sollen so vollständig wie 
nur möglich sein. Der Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge 
empfiehlt, den Kriegsopfern zu 
gedenken, die am Tag ihres Todes 
in Diedelsheim gemeldet waren, 
um Doppelungen zu vermeiden. 
Für eine schnelle (bis spätestens 
10. Februar) Überprüfung dankt 
Leins, Tel. 42160. Eine vorläufi-
ge Dokumentation kann in der 
Ortsverwaltung zu den üblichen 
Öffnungszeiten eingesehen werden.
Argast, Willi 1911 – 1942
Bauer, Karl 1925 – 1945
Bechler, Alfred 1903 – 1943
Betz, Karl 1915 - 1944
Betz, Walter 1923 v.1944
Bickel, Adolf 1913 – 1943
Bippes, Friedrich 1909 – 1941
Bippes, Gustav 1925 – 1944
Bippes,  Robert 1917 - 1941
Braun, Friedrich 1917 – 1945
Bühler, Adolf 1911 – 1942
Bühler, Heinrich 1907 – 1945
Bühler, Otto 1919 – 1942
Bühler, Wilhelm 1906 – 1944
Debatin, Josef 1914 – 1943
Dittes, Alfred 1916 – 1944
Dittes, Erich 1922 – 1945
Dittes, Fritz 1912 – 1941
Dittes, Hans 1925 – 1944
Dittes, Herbert 1922 – 1943
Dittes Reinhold 1913 – 1944
Dittes, Willi 1907 – 1945
Dittes, Wilhelm 1906 v.1943
Dorwarth, Helmut 1924 - 1945
Eisele, Wilhelm 1871 – 1945
Eisele, Willi 1921 - 1943
Fink, Gustav 1913 v.1943
Foos, Adolf 1906 – 1942
Foos, Günter 1935 - 1945
Foos, Karl 1895 – 1945
Foos, Ludwig 1901 – 1945
Gerstenlauer, Fritz 1914 v.1944
Groß, Anton 1913 – 1943
Gwinner, Ernst 1916 - 1944
Gwinner, Gustav 1906 v.1944
Häfele, Herbert 1926 – 1945
Häfele, Jakob 1914 – 1945
Häfele, Reinhard 1917 – 1944
Häfele, Rudi 1926 – 1944
Häfele, Willi 1909 – 1943
Heck, Adolf 1912 – 1942
Hege, Jakob 1913 – 1945
Höfle, Ernst 1923 – 1943
Höfle, Friedrich 1921 – 1943
Höfle, Gustav 1929 – 1945

Höfle, Karl 1913 – 1945
Höfle, Lina 1894 – 1945
Höfle, Wilhelm 1911 – 1944
Hufnagel, Heinrich 1906 - 1945
Hurst, Gustav 1919 – 1944
Klein, Adolf 1913 – 1943
Kößler, Adolf 1910 – 1943
Kunkel, Alfred 1918 – 1941
Leichle, Hartmut 1923 – 1943
Leichle, Wilhelm 1910 – 1943
Müller, Fritz 1921 - 1946
Müller, Katharina 1911 - 1945
Nick, Heinz 1921 – 1942
Nick, Johann 1892 – 1945
Ponde, Erich 1921 – 1943
Reimer, Maria 1913 – 1945
Rittmann, Karl 1917 – 1944
Sauter, Luise 1910 – 1945
Schäfer, Otto 1909 – 1944
Schwarz, Fritz 1907 v.1944
Seidel, Herbert 1910 – 1944
Steiger, Wilhelm 1909 v.1945
Stein, Wilhelm 1908 – 1944
Studer, Adolf 1908 – 1945
Studer, Jakob 1920 – 1945
Studer, Friedrich 1906 – 1945
Wagner, Georg 1913 – 1943
Weiß, Ernst 1920 – 1944
Weiß, Heinrich 1904 – 1945
Wörner, Wilhelm 1900 – 1945
Wolf, Helmut 1923 – 1944

Gospelgottesdienst 
mit „Happy Voices“

Die evangelische Kirchengemein-
de Diedelsheim lädt am Sonntag, 
3. Februar 2013 um 18 Uhr ein 
zu einem Gospelgottesdienst mit 
der Chorgemeinschaft Rinklingen 
„Happy Voices“ in die evangelische 
Kirche. O happy day – unter dieses 
Motto stellt Chorleiter Bernd Neu-
schl den musikalischen Streifzug 
durch die Geschichte des Gos-
pel.  Pfarrerin Margot Waterstraat 
gibt Impulse durch geistliche und 
weltliche Texte. Die Spenden der 
Gottesdienstbesucher werden der 
Jugendarbeit des Chores und der 
Sanierung des Gemeindezentrums 
der evangelischen Kirchengemeinde 
zur Verfügung gestellt.

Sprechstunde des 
Ortsvorstehers entfällt

Aufgrund Terminüberschneidungen 
entfällt die Sprechstunde des Orts-
vorstehers Schneider am Mittwoch, 
den 30.01.2013. Die Verwaltung ist 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
besetzt (17.00 Uhr – 19.00. Uhr). 

Kinderfasching 
Der Förderverein der Grundschule 
Gölshausen richtet am Samstag, den 
09.02.2013 von 14 – 18 Uhr in der 
Sporthalle Gölshausen einen Kin-
derfasching aus. Der Förderverein 
besteht seit 2001 und arbeitet zum 
Wohle der Kinder . Der Erlös des 
Kinderfaschings kommt zu 100% 
der Grundschule und somit den 
Kindern zu. Der Kinderfasching 
ist ein Besuch für Groß und Klein 
wert. Es gibt viele tolle Spiele wie 
z.B Luftballontanz , Talentshow 
, Mohrenkopfwettessen etc. Das 
beste Kostüm wird prämiert. Durch 
das Programm führt ein lustiger 
Clown und seine Gehilfen. 

Seniorennachmittag
Der nächste Seniorennachmittag 
findet am Mittwoch, den 06. Febru-
ar 2013 um 14.30 Uhr im Bürgerhaus 
statt. Auch in diesem Jahr steht 
dieser Nachmittag ganz im Zeichen 
der Faschingszeit. Diverse Vorträge 
sorgen für gute Unterhaltung. 

Einladung 
zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Neibsheim am Mitt-
woch, 06. Februar 2013 um 19.30 
Uhr im Rathaussaal. Tagesordnung:
1. Fragen und Anregungen der 
Bürger/innen
2. Bauantrag – Anbau einer Retou-
renannahme
3. Vorbesprechung Partnerschafts-
begegnungen 2013
4. Bekanntgaben/Verschiedenes
5. Bürger/innen haben das Wort
Rolf Wittmann, Ortsvorsteher

Krabbelgruppe Neibsheim
Ab 24.01.2013 treffen wir uns jeden 
Donnerstag von 9-10 Uhr im Pfarr-
haus in Neibsheim zum spielen und 
singen. Alle Mamas, Papas, Omas 
und Opas mit Kindern von 0-3 Jah-
ren sind dazu herzlich eingeladen. 
Fragen unter 07252-975113

Die Ortsverwaltung 
informiert zum MGV:

Der MGV Liederkranz Neibsheim 
lädt am Samstag, dem 16.02.2013, 
um 19:30 Uhr, alle Mitglieder und 
Ehrenmitglieder zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung ins Sän-
gerheim ein. Auf der Tagesordnung 
stehen Begrüßung und Toteneh-
rung, Berichte der Vorstandschaft 
und Kassenprüfer, Entlastung der 
Gesamtvorstandschaft, Ehrungen, 
Neuwahlen sowie Wünsche und 
Anträge unter Punkt Verschiede-
nes. Anträge und Änderungsvor-
schläge sind bis spätestens Freitag, 
15.02.2013 beim Vorsitzenden, 
Erich Strobel, Obere Mühlstr. 24, 
75015 Bretten einzubringen.

Förderverein FC Neibsheim
Die Ortsverwaltung gibt informa-
tiv bekannt: Der „FC Neibsheim 
Förderverein & Marketing e.V.“ 
lädt alle Mitglieder zur diesjähri-
gen Generalversammlung herzlich 
ein. Die Versammlung findet am 
Donnerstag, dem 28.02.2013 im 
Clubhaus des FC Neibsheim, Obere 
Mühlstr. 25 statt. Beginn ist um 20 
Uhr. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Neuwahlen sowie die 
Rechenschaftsberichte von Schrift-
führer, Kassier und Kassenprüfern. 
Anträge zu dieser Generalversamm-
lung können bis zum 21. Februar 
2013 beim ersten Vorsitzenden Emil 
Nöltner abgegeben werden.

Gabholzausgabe
Die Gabholzausgabe findet am 
Donnerstag, dem 07. Februar 2013 
von 16.00 bis 17.00 Uhr gegen Bar-
zahlung im Rathaussaal statt. Der 
Preis für den Doppelster beträgt 
50,00 Euro.

Altpapiersammlung
Am 02.02.2013 sammelt die Jugen-
dabteilung des TSV Altpapier. Bitte 
das gebündelte Papier ab 9.00 Uhr 
am Gehwegrand bereithalten. Die 
Jugendabteilung des TSV bedankt 
sich für ihre Mithilfe.

Karneval in Rio 
– Närrischer Broadway -

Seit Wochen sind die verschiedenen 
Teams des Rinklinger Karnevals 
am Proben, Tanzen und Reimen 
um am 02.02.2013 für einen un-
vergesslichen Abend zum Thema 
„Närrischer Broadway“ zu sorgen. 
Einlass ist ab 18.31 Uhr. Ab 19.17 
Uhr startet dann ein unterhaltsa-
mes Programm mit vielen Tanz 
und Musikbeiträgen, verschiedene 
Showtänze werden zu sehen sein, 
z.B. Candy Man, A Chorus Line, 
Fame, Mama Mia und We will rock 
you. Die „werdende Mütter“ werden 
auftreten, sowie Herbfried Nudelhu-
ber, Mc Billig, die „Florian Singers“ 
und viele mehr. Für Essen und Trin-
ken ist bestens gesorgt. Karten für 
diesen Abend gibt es bis Donnerstag 
im Vorverkauf für 9 Euro in der 
Ortsverwaltung, für 10 Euro dann 
an der Abendkasse. Karten können 
noch über die Hotline 017652254354 
bestellt werden. 

Landfrauenverein
Alle Mitglieder sind zum Närri-
schen Fasching bei den Landfrauen 
am 05.02.2013 ab 19.19 Uhr in den 
Vereinsraum in der Ortsverwaltung 
eingeladen. Wir wollen zusammen 
einen fröhlichen Abend verbringen. 

Taizégebet in Rinklingen
Im Februar lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Rinklingen zum 
Taizégebet ein: ruhige, wiederkeh-
rende, gesungene Gebete, begleitet 
von Gitarre und Flöte, führen zur 
Ruhe. Statt einer Predigt bietet die 
Zeit der Stille Gelegenheit zum 
Hören auf Gott. Beginn: Mittwoch, 
06.02.2013, 19.30 Uhr Uhr in der 
Evang. Kirche Rinklingen.

Eltern-Kind-Gruppe Ruit
Zu unserer Eltern-Kind-/Krabbel-
gruppe (Ev. Gemeindehaus, Knitt-
linger Str. 10 a, 75015 Bretten-Ruit) 
laden wir alle Eltern (Mütter u. 
Väter) mit Kindern von 3 Monaten 
bis 3 Jahren herzlich ein. Wir tref-
fen uns jeweils Mittwochs von 9.30 
Uhr bis 11.00 Uhr an folgenden 
Terminen 06.02. (Frühstück), 20.02. 
und 27.02.2013. Thema des Monats 
: Winter

Erste-Hilfe-Kurs in Sprantal
Erste-Hilfe-Kenntnisse sollten alle 
paar Jahre aufgefrischt werden. 
Denn wer nie Gelegenheit hat, seine 
Kenntnisse anzuwenden, vergisst 
das meiste bald. Mehr als zwei 

Drittel aller Hilfeleistungen werden 
im unmittelbaren privaten oder be-
ruflichen Umfeld erforderlich. Das 
heißt, es ist ein Angehöriger, Freund 
oder Arbeitskollege, der vielleicht 
einmal Ihre Hilfe braucht. Deshalb 
bieten das DRK, Ortsverein Spran-
tal am 09.03 /10.03.2013 einen Kurs 
an um auf dem neuesten Stand der 
Ersten Hilfe zu sein. Anmeldung 
bei Markus Wetzel unter der Tel. 
07252/9279008.

„Kunterbunt das ist der Hit 
und alle machen mit“

Unter diesem Motto findet am 08. 
Februar 2013 ab ca. 10 Uhr unser 
fünfter kleiner Kinder-Faschings-
umzug durch Sprantal statt (Zwik-
kerweg – Im Söllinger – Kuchenberg 
– Ortsstraße). Über kunterbunte 
und bonbonwerfende Zuschauer 
entlang der Strecke freuen wir uns 
sehr. Unser Faschingsruf: „ Zicke 
Zacke Schneckenhaus, heute seh ń 
wir lustig aus!“ 

Vorlesestunde für Kinder ab 5 Jahren in der Stadtbücherei
Freitag, 25.01.2013 um 15:00 Uhr
„Luis und Ich“, Teil 2 von Franz, Cornelia
Carlottas kleiner Bruder wünscht sich Kaninchen zum Geburtstag. 
Aber nachdem sein Wunsch endlich erfüllt ist, fangen die Probleme 
erst richtig an ... 

Freitag, 08.02.2013 um 15:00 Uhr
„Rache ist Schokotorte“ von Banscherus, Jürgen

Die Nibelungen begeistertten als Solo-Stück
Die Nibelungen-Sage als Ein-Mann-Stück in 45 Minuten – kaum 
vorstellbar, das solch eine Inszenierung gelingen kann. Und doch: 
drei Schulklassen der Max-Planck-Realschule und des Edith-Stein-
Gymnasiums konnten sich vom Gegenteil überzeugen. 
Auf Einladung der Stadtbücherei Bretten und der Fachstelle für das 
Öffentliche Bibliothekswesen in Karlsruhe machte der Schauspieler 
Tino Leo in Bretten Station mit seiner Inszenierung „Ich bin nicht 
Siegfried“, einer Mischung aus Sensations-Reportage – „wir schalten 
nun direkt zur Hochzeitsnacht von Gunther und Brunhilde“ – und 
intelligenter Comedy-Show. Von der ersten Minute an vereinnahmte 
Tino Leo die Schüler und riss sie mit auf seine temporeiche und 
actiongeladene Reise durch das Land der Nibelungen. Ohne großar-
tige Requisite kam er aus, einzig vier Blätter an der Wand, die Leo 
dazu nutzte, die Personen zeichnerisch vorzustellen – „das ist Hagen 
mit der Augenklappe: er guckt immer so, als ob er Bauchschmer-
zen hätte!“ und drei Brett-Spielfiguren – „das ist Gunther; er will 
Brunhilde heiraten, aber erst muss er sie im Weitsprung besiegen, 
und sie schafft 90m!“ 
Eine mehr als vergnügliche Schulstunde Hauen und Stechen, 
Intrigieren, Lieben und Held spielen; dabei immer wieder aufs 
witzigste kommentiert von einem leicht überdrehten Reporter. Bi-
bliothekarin Anette Giesche, Organisatorin dieser Veranstaltung, 
war sich mit Schülern und Lehrern einig: „Wusste gar nicht, dass 
es bei der Nibelungen-Sage soviel zu lachen gibt und der Inhalt 
zwar komprimiert aber dennoch originalgetreu vermittelt werden 
kann – hervorragend!“

Reges Interesse an „Recht und Alltag in der Frühen Neuzeit“
Bei einer gut besuchten Vortragsveranstaltung der Volkshochschule 
Bretten referierte Dr. Peter Bahn letzten Donnerstag über das Thema 
„Recht und Alltag in der Frühen Neuzeit“. Grundlage dazu war die  
1582 erschienene „Churfürstlich-pfältzische Landtsordnung“, das 
erste allgemein gültige Landrecht für die gesamte Kurpfalz. An zahl-
reichen konkreten Beispielen zeigte Bahn auf, wie sehr der damalige 
Landesherr mit dem neuen Gesetzeswerk in das Alltagsleben seiner 
Untertanen eingriff. Ganz egal, ob es um die Eheschließung oder um 
die Pflicht zum Kirchgang, um die Beherbergung von Fremden oder 
um das Tragen „lästerlicher“ Kleidung ging: die Obrigkeit mischte 
sich regulierend ein und drohte bei Verstößen drakonische Strafen 
an – bis hin zum Rädern und Vierteilen. An den Vortrag schloss sich 
eine rege Diskussion mit dem engagierten Publikum an, die erneut 
zeigte, dass historische Themen gerade in Bretten immer wieder 
Interesse wecken.


